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Einleitung. Im Rahmen der reflexionsseis-
mischen Datenverarbeitung wird üblicherwei-
se eine so genanntezero-offset (ZO)Sekti-
on simuliert. Diese Simulation, die eine Ge-
schwindigkeitsanalyse voraussetzt, dient ei-
nerseits der Datenreduktion und anderer-
seits der Verbesserung des Signal/Rauschen-
Verhältnisses. Eine klassische Methode hierzu
ist die SequenzNMO/DMO/stack. Die Leis-
tung moderner Rechner erlaubt inzwischen
die Verallgemeinerung dieses Abbildungsver-
fahrens. Ein solches verallgemeinertes Ver-
fahren stellt derCommon-Reflection-Surface
(CRS) stack(siehe z. B. Mann, 2002) dar. Sei-
ne Grundlagen und Vorteile werden im Fol-
genden kurz erläutert.

Die CRS stack-Methode. Im Gegensatz
zu NMO/DMO/stackberücksichtigt dieCRS
stack-Methode explizit die lokalen Eigen-
schaften von Reflektoren im Untergrund.
Dies erlaubt eine flächenhafte Approxima-
tion der Reflexionslaufzeiten in der Umge-
bung eines zu simulierendenZO sample.
Bei 2D-Datenakquisition wird die Stapelflä-
che durch drei Parameter, so genannte kinema-
tische Wellenfeldattribute, beschrieben. Die-
se Attribute können für zahlreiche Anwendun-
gen herangezogen werden. Dazu zählen z. B.
die Abschätzung des geometrischen Ausbrei-
tungsverlusts und der Größe der projizierten
Fresnelzone, eine automatische approximati-
ve Zeitmigration oder die Bestimmung eines
Geschwindigkeitsmodells zur Tiefenmigrati-
on (siehe z. B. Duveneck, 2004). Insbeson-
dere die letztgenannte Anwendung profitiert

hinsichtlich Stabilität und Arbeitsaufwand von
den Wellenfeldattributen verglichen mit Inver-
sionsverfahren wie Dix-Inversion oder kon-
ventioneller Reflexions-Tomographie.

Datenbeispiele.Mit dem Ziel, Verbesse-
rungen bzw. Erweiterungen an den ange-
wendeten Methoden vorzunehmen, wurde der
CRS stackauf einen seismischen Realda-
tensatz angewendet. Das Resultat kann so
mit den Ergebnissen der konventionellen,
NMO/DMO/stack-basierten Verfahren vergli-
chen werden. Mit Hilfe der Wellenfeldattribu-
te wurde durch eine tomographische Inversion
ein glattes Geschwindigkeitsmodell bestimmt.
Anschließend wurde mit diesem Modell ei-
ne prestack und eine poststackKirchhoff-
Tiefenmigration durchgeführt.
In diesem Beitrag werden die angewendeten
Methoden präsentiert und die Ergebnisse der
Datenverarbeitung vorgestellt.
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